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Liebe Leser und liebe Gönner

im Jahr 2015 konnten wir viele interessante und 
wertvolle Initiativen und Projekte unterstützen. 

Grundanliegen der Stiftung Sampo ist die Förderung 
anthroposophisch ausgerichteter Kunst und 

Wissenschaft. Besonders ist zu begrüssen, wenn 
wissenschaftliche Projekte sich mit Künstlerischem 

verbinden, und so Wissenschaft und Kunst 
zusammengeführt werden.

In unserem Bericht finden Sie einen Einblick in die 
unterstützten Projekte. Beim Lesen und Kennenlernen 
wünschen wir Ihnen viel Freude. Uns macht es Mut zu 

wissen, wie viel durch kleine Beiträge immer wieder 
bewirkt werden kann. Auch Ihnen sei herzlich für Ihre 

Unterstützung gedankt! 

Als Vorstand der Stiftung Sampo 

Anthea Bischof Sivan KarnieliJohannes Greiner
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Unterstützte Projekte

Name

MoveArt Kletterbogen

Pfingstfest
neueKUNSTschule Basel

Von Odysseus zu Parzival

Seligpreisungen für Violoncello

Aufführung Mysteriendramen

Märchen-Licht-Bilder

2. Schweizer Jugend 
Eurythmie-Festivel

Pflanzenfarben Forschung

Eurythmie am 
Menschheitsrepräsentanten

Betrag

CHF 8000

CHF 2000

CHF 3000

CHF 1500

CHF 4000

CHF 5000

CHF 4000

CHF 3500

CHF 2000
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Norbert Roztocki hat als Vater 
beobachtet, dass Kinder ein 

aussergewöhnliches Interesse 
für doppelt gebogene Formen 

zeigen. Aufgrund dieser 
Beobachtungen hat er aus Holz 

ein paar Formen für seine Kinder 
hergestellt und sie damit spielen 

lassen. Mit seinen Holzskulpturen 
spielende Kinder waren also 

seine Hauptinspirationsquelle 
bezüglich der konkreten 

praktischen Anwendung von 
doppelt gebogenen Flächen. 

Doppelt gebogen
Die doppelt gebogene Fläche als Urform des 

Lebendigen

Die doppelt gebogene 
Fläche als Urform des 

Lebendigen fördert die 
lebendige Sinneserziehung: 

Kunst als Kinderspielzeug. 
Eine bekletterbare Skulptur. 
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Norbert Roztocki hat aufgrund 
seiner Erforschung des 

Metamorphosegedankens 
und vor allem an der doppelt 

gebogenen Fläche eine ganze 
Reihe von Skulpturen entwickelt, 

die sich als Spielgeräte für Kinder 
gut eignen. 

Vorteile dieser Art 
von Skulpturen oder 

Spielgeräten sind nicht nur ihre 
Einfachheit in Bezug auf die 

technische Umsetzung, sondern 
auch ihr ästhetischer Wert und 

ihre Wirkung 
auf die Umgebung. Schönheit, 

die sich in den Dienst von 
Spielenden stellt. Kurz: Spielen 
mit der Schönheit bzw. Spielen 

mit Schönem.

Sampo unterstützte verschiedene 
Teilprojekte mit insgesamt

 CHF 8000.
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Unter den Teilnehmenden waren 
viele junge Kunstschaffende 
aus den unterschiedlichsten 

Bereichen. Die Leitenden der 
neueKUNSTschule gestalteten 

in Zusammenarbeit ein 

lebendiges Geistes-Fest, an 
dem gemeinsam neue Wege 

in der Beziehung zwischen 
Anthroposophie und Kunst 

gedacht, befragt, miteinander 
geteilt und in experimenteller 

Weise improvisiert und gestaltet 
wurden. 

Durch die Geldspende von 
Sampo und frei geschenkte 

Beiträge aller Mitwirkenden war 
es möglich, im vollen Sinn des 
Wortes zu einem Pfingst-Fest 

einzuladen. Inhaltliche Beiträge 
und gemeinsames Forschen 

und Üben, tiefer gegenseitiger 
Austausch und überraschende 

künstlerische Darbietungen, 
die zum Teil erst in den Kunst-

Ateliers entwickelt wurden, regten 
einander an und ergänzten sich 

vielstimmig. 

Neue Kunstschule 
Pfingstfestival an der neuen Kunstschule Basel 

In den Räumen der 
neuenKUNSTschule in Basel 

fand vom 22. bis 25. Mai 
2015 ein Pfingstfestival mit 
insgesamt etwa 100 Gästen 

statt. 

Sampo unterstützte das Projekt 
mit CHF 2000.
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Menschheitsweg 

Georg Goelzer erkannte durch 
die jahrelange Beschäftigung mit 

den Epen um den Trojanischen 
Krieg und Parzival und Artus, dass 

es Zusammenhänge zwischen 
den Figuren des homer’schen 

Epos und der Grals-Geschichte 
Wolfram von Eschenbachs 

gibt. Als ob alles Geschehen 
in vorchristlicher Zeit im 9. 

Jahrhundert nach Christus im 
Zusammenhang mit der Grals-
Suche seine Entsprechung und 

Erhöhung fände. Der Autor 
unternimmt den Versuch, 

das Zeitenwendemysterium 
als menschheitliches 

Verwandlungsgeschehen fassbar 

zu machen. So werden eine 
grössere Anzahl von Personen 

der griechischen Frühzeit 
entsprechenden Personen der 

Artus- und Gralsgeschichten 
des neunten Jahrhunderts 

vergleichend gegenüberstellt. 
Daraus entwickelt sich eine 

zeitlose Betrachtung des Weges 
zum Erwachen des Ich-Bin in der 

menschlichen Seele. 

Sampo unterstützte das Projekt 
mit CHF 3000.

Odysseus und Parzival und 
ihre Kreise: 

Abendrot und Morgenrot 
der Mysterien im Lichte 

der grossen Epen. 

Von Odysseus zu Parzival: Eine Gegenüberstellung
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Torben Maiwald komponierte 
in der Vergangenheit schon 

Musik zu den Ich-bin-Worten im 
Johannes-Evangelium. 

Als das Werk 2015 begleitet 

von Eurythmie und Sprache 
zur Aufführung kam, äusserten 

Zuhörer von dem Geschehen 
berührt:

 
„Eine Sphäre, die ich bisher noch 

gar nicht kannte.“ – 
„Modern und doch tief vertraut.“– 
„Wie ein einziges, grosses Gebet.“ 

Ein neues Kompositionsprojekt 
nahm Torben Maiwald nun mit 
den neun Seligpreisungen aus 
dem 5. Kapitel des Matthäus- 

Evangeliums in Angriff. 
Ausgehend von drei im Prozess 

wirksamen Grundkräften in 
bestimmten Verbindungen – 

Licht, Liebe, Leben – eröffnen sich 
Seelenräume, aus denen heraus 
sich auch Musik schöpfen lässt, 
die eine Brücke bilden kann zu 

dem Erleben der Christus-Worte. 

Seligpreisungen
Torben Maiwald: „Die Seligpreisungen“ – 

Neun Skizzen für Violoncelli  

Ein neunsätziger Zyklus 
für zwei Violoncelli. 

Première am 28. 
April 2016 vor dem 

Menschheitsrepräsentanten 
im Goetheanum.

Sampo unterstützte das Projekt 
mit CHF 1500.
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Sampo unterstützte das Projekt 
mit CHF 4000.

Das ehrenamtlich arbeitende 
Ensemble besteht grösstenteils 

aus ausgebildeten 

Sprachgestaltern und 
Schauspielern, ergänzt durch 

fähige Laien.  
Im Besonderen bemühen 
sich die Schauspieler, die 

Dramatik dieser Seelenvorgänge 
nicht nur dem Inhalt nach zu 

vermitteln, sondern durch 
Stimmung, Gebärde in 

Sprache und Gestik ein tieferes 
künstlerisches Verständnis den 

Zuschauer erleben zu lassen. 
Kurz: die Umwandlung des W a s 

ins W i e. 
Alle freuen sich, die Früchte 

ihrer Arbeit zu zeigen. 
Wir freuen uns, dass eine 

weitere Interpretation eines 
Mysteriendramas erlebbar 

werden kann und dadurch die 
Beschäftigung mit den zentralen 

künstlerischen Anregungen 
Rudolf Steiners gepflegt wird.

Mysteriendramen
Aufführung des 3. Mysteriendramas Der Hüter der 

Schwelle im Scala in Basel 

 Unter der Leitung 
von Dirk Heinrich wurde 

während gut 
eines Jahres an 

Wochenenden geprobt. 
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In seiner Tätigkeit als 
anthroposophischer 

Heilpädagoge hat Markus 
Kühnemann ein Märchen-Licht- 

Theater entwickelt. Es besteht 
aus einem schön gestalteten, 

von innen beleuchteten Kasten 
und aus farbigem Japanpapier 

hergestellten transparenten 
Bildern Grimmscher Märchen. 

Während einer Vorstellung 
werden die Märchen vorgelesen 

und die leuchtenden Bilder in 
einem etwas abgedunkelten 

Raum gezeigt. Es entsteht eine 
beruhigende Stimmung. 

Erfahrungen 
in der Heilpädagogik 

haben gezeigt, dass das 
„ruhige Anschauen“ dieser 

transparenten Märchenbilder 
eine therapeutische Wirkung 

im Sinne einer „gesunden, 
physischen und seelischen 

Märchenbilder 
– Ruhe im Erleben

Ein einzigartiges «Märchen- 
Licht-Theater»: In einem 

beleuchteten Kasten werden 
Märchenbilder sichtbar. Sie 

beruhigen kleine Zuschauer. 
Der heilsame Gegenentwurf 

zum Fernseher.
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Durchatmung“ hat. Dies ist 
nicht nur für die Heilpädagogik 

wertvoll, sondern für alle Kinder, 
die der heutigen Überflutung 

durch die elektronischen Medien 
ausgesetzt sind und gesundende 

Eindrücke brauchen. 

Anlässlich der Präsentation 
während einer Tagung entstand 

der Wunsch, das Märchen-
Licht-Theater käuflich erwerben 

zu können, um es selbst in der 
pädagogischen Arbeit zu nutzen. 

Aufgrund des internationalen 
Interesses wird der Märchen-
Licht- Zauber zwei Sprachen 

(Deutsch und Englisch) 
beinhalten. 

Sampo unterstützte das Projekt 
mit CHF 5000.
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Nachdem im Oktober 2014 
das 1. Schweizer Jugend 

Eurythmiefestival mit 
überragendem Erfolg vor 

mehrmals ausverkauftem Haus 

beendet wurde, haben sogleich 
die Vorbereitungen für das 

nächste Festival begonnen. Viele 
Teilnehmer wünschten sich eine 

Wiederholung und haben sich 
erneut angemeldet. 

Neben der gemeinsamen 
Vorbereitung geht es den 

Jugendlichen auch darum, einmal 
auf einer grossen Bühne vor 

grossem Publikum ihr Können zu 
zeigen. Eine ganze Ferienwoche, 

in der es ausschliesslich um 
Eurythmie geht, wird dafür 

gegeben. 
Vierzehn Gruppen aus der ganzen 

Schweiz und Norditalien haben 
sich bereit erklärt, bei diesem 

Projekt mitzumachen. 
Die vorgesehenen 

Programmteile werden von 
den Jugendlichen in freiwilligen 

Arbeitsgemeinschaften jeweils 
an ihrem Ort ausgearbeitet. In 
der intensiven Probewoche in 

Wetzikon vor den Aufführungen 

Jugend Eurythmie
2. Schweizer Eurythmie-Festival 2016 

Das 2. Schweizer Jugend 
Eurythmiefestival wird 

Ibsens dramatische 
Dichtung Peer Gynt mit 

Griegs Peer Gynt-Suiten in 
den Mittelpunkt stellen. 
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werden die einzelnen Teile 
in Zusammenarbeit mit den 
beiden Sprechern und dem 

Sinfonieorchester Tifico unter der 
Leitung von Christoph Brunner zu 

einem Ganzen gestaltet. 
Dass sich Schülerinnen 

und Schüler für ein solches 
Freizeitangebot entscheiden, wo 

es um Kunst, Aufmerksamkeit, 
Beweglichkeit, Konzentration und 
soziale Kompetenz geht, verdient 

Anerkennung, Beachtung und 
Unterstützung. 

Die Rudolf-Steiner-Schule 
Zürcher Oberland in Wetzikon 

unterstützt dieses Unternehmen, 
indem sie die dortige 

Infrastruktur zur Verfügung stellt. 
Doch benötigt das Projekt auch 

finanzielle Unterstützung für 
Musiker, Korrepetition, Kostüme, 

Unterkunft, Projektgestaltung 
und vieles mehr. 

Sampo unterstützte das Projekt 
mit CHF 4000.

Aufführungen:
14. und 15. Oktober 2016 
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Dabei stützen sich die Forscher 
auf die Angaben Rudolf Steiners 

zu Färberpflanzen und der 
Farbbildung der Pflanzen. 

Durch goetheanistische 
Pflanzenbetrachtung 

gewonnene Erkenntnisse werden mit Rudolf Steiners 
Angaben und vielfältigen 

praktischen Untersuchungen
verbunden. Aufgrund 

vorgängiger Forschung der 
Naturwissenschaftlichen Sektion 

am Goetheanum werden u.a. 
Reseden mit Salzen 

gedüngt, um die Wirkung 
auf die Pigmente 
zu untersuchen. 

Lebende Farbe
Forschung zu den Pflanzenfarben

Seit Oktober 2015 gibt es 
wieder ein Pflanzenfarben-

labor am Goetheanum unter 
der Leitung der Sektion der 

Bildenden Künste. 

Sampo unterstützte das Projekt 
mit CHF 3500.
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stehen gekommen wäre, und 
jede Darbietung sich an diesem 
gewaltigen Werk wie an einem 
künstlerischen Kompass hätte 

messen müssen.

Sampo unterstützte das Projekt 
mit CHF 2000.

Szenische Lesung
Eurythmie am Menschheitsrepräsentanten

Durch die Initiative von 
Nathalie Kux konnten im 

Jahr 2015 mehrere 
künstlerische Veran-

staltungen im Raum des 
Menschheitsrepräsentanten 

im Goetheanum realisiert 
werden.  

Das Forschungsanliegen dieser 
Veranstaltungen, die wechselnd 

Musik, Sprache, Schauspiel, 
Beleuchtung und Eurythmie 

beinhalten, ist es, Erfahrungen 
zu sammeln, wie Künstlerisches 

vor der Holzplastik des 
Menschheitsrepräsentanten wirkt 

und zur Geltung kommt. 

Dadurch kann eine Ahnung 
gewonnen werden, wie sich die 

Kunst entwickelt hätte, wenn 
der Menschheitsrepräsentant 

auf der Bühne des grossen 
Saales des Goetheanum zu 
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Sampo
Stiftung Sampo 

Oberer Zielweg 60
4143 Dornach

E-mail: kontakt@sampo.ch

Spendenkonto:  
Freie Gemeinschaftsbank Genossenschaft

IBAN: CH20 0839 2000 0040 0350 0,
FRGGCHB1XXX (Basel)


